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Z i r k u l a r e.
- M l t hoherHofkanzley Verordnung vom zten, empfaltgen den ^

5 t ^ . ^ ^ ' l ^ ^ ? > l s welcher der Patens - Entwurf zu der für das
^ ? ^ - « ^ ^ ' ^ S " ' 2 a ! j r 18^ statt dein vorhmigen Krieqsdar- ^

^ ^ ^ ? ^5^ ^ l " ^ ) einzutrettelt habenden Klassensteuer bey- 1
ö? Landeshanptmannschaft zugleiE der aller- ,

< N"bste D n U ' l bekannt gemacht worden, daß aus ibrem Mit te l mit '
Belziehung zweyer standtsche.l Mitqlieder, und eines oder !wever
Individuen von derc L a n d e s b u ^ '
enm lwr^^rlone nmumm nissant^'-^m unter dem Vorsiöe des ^
Landeschefs niedergesetzet werde, wüche die Prüfung und Berichti- ^
gung der Faffionen, dann Eindrmgung dieser Klassensteuer, und 1
ttberbaupt die Verhandlung aller darauf Bezugs nehmenden Ge- '
schäfte zu besorgen haben solle.

^ . D a nun in Folge dieses allerhöchstenVefehls die Landeshaupt- "
Mannschaft sich angelegen bielt. das Patent nach Thunlichkoit zur '
fördersamsten allgememen Wissenschaft zu brinac^ und dasse'be au 1>
wirklich schon zum durchgängigen Umlauf d i e P r ^ - ' N
ft ist es auch nöthig> Niemandens Wissenschaft die d^Ure t t s? r - '
ncknnten Hofkommißton besonders obliegenden Pflichten entgehen zu '
lassen, vermögeweschen sie auf die Einreichung der Faßwnen, und
Veftimmung der verschiedenen Klassen in den dazu vorgeschriebenen
Termmen M dnngen ̂  die Faßionen ordentlich zu prüfen, sie ohne
lmnothtgen Ausenthalt zu berichtigen, und den Partbeyen hinaus- 1
zugeben, dann daraus zu wachen haben wi rd , damit die jeden tre- 1N^Nw^^ne^^^^^ ^
^ ^ ^ ü ^ ^ ! ^ A ' um Unrichtigkeiten in den Faßionm, oder Klassen ^
desto^verläßlicher zu entdecken< bey dem geringsten sich ergebenden i
Zwettel, od^r welm etwa eine besondere Anzeige darüber vorkommt, '
m den Städten sowohl, als auf den Gütern eine lokal Vlsitazwtl ,
anzuordnen, und vorzunehmen befohlen, und bey nicht befindende



UibsremstimmMg'wit 5er wahren Bewandtmß der Sache diejezck
cen, h> daran Schuld tragen, mit den in dem Patente bestimmten
Strafen ohne Nachsicht zu belegen, endlich aber auch derhofkom-
mißion ibre Berichte unmittelbar an dieHochlöbl. k. k. BöhmW-
und Oesterreichische Hofkanzlcy zn erstatten, und Hochderselben
auch bon Monat zu Monat den Ausweis vorzulegen gnädigst vsr-
ordnet worden, was an der patentmäßigen Steuer in den dazu vor-
geschriebenen Terminen hätte eingehen sollen / und was daran wirk-

_ llch abgeführet worden ist.
W . Nachdem aber der vorgenannten cum lwroMione omnwm

mstömiin-um allergnädiast aufgestellten Hostommißion die Beur-
theilung der Angaben, so vieler einzelner Fatenten unmöglich zuge-
wüthet werden kann, und dieselbe ob Sn te der Kreisämter, des
Magistrats in der Hauptstadt^, der Stadtgerichte in den Landstäd-
ten, und der Grund-und Ortsobrigkeit auf dem flachen Lande voll-
ständige Genauigkeit in ihren Ausweisen, m,lh,n gewissenhafte Auft
merksamkeit auf die Wahrheit der gesammelten Zaßwnen zu lordeM
berechtiget ist; so Mird hiemit jeden Kreisamte, und vorzüglich
dem hiesigen Stadtmagtstrate, dann z jedem Stadtgerichte, und
jeder Orts-oder Grund-Obrigkeit in Sonderheit zur Obliegen-
heit vorgeschric^en, sich vor allen den Innhal t des bereits iM
UmlaufHesindlicken allerhöchsten Patens ganz eigen zu machen,
dessen Verlautbahrung unter allen Innsasselt ohne mindesten Auf-
schub zu veranlassen, dafür zu sorgen, daß keink, was immer N<p
men habender Hausbesitzer der patentmäßiqen Schuldigkeit sich
entziehe, und auch diesen die schwere Verantwortlichkeit nicht ver- ,
hehlen werde, wenn bey der Sammlung und Verzeichnung ihrer ^
Iunsassen einer oder der andre, wer der auch immer seye, ausser H
Veranschlagung oder Bemerkung gelassen würde. Wie es sich dentt ^
auck von selbst versteht, daß gemäß den Wünschen unsers aller- '
gnädigsten Monarchen^, und gemäß den.grossen Bedürfnissen des,
S taa ts , der sich die im vorigen Feldzuge so glorreich errungenett
Vortheile durch cmc mmdere Anstrengung verhältnismäßiger Kräf-

. te nicht entgehen lassen kann, es äußerst daran liege, den Zeit-
punkt der einzureichenden, und so, wie sie auch nur theilweis vor-

. kommen, auch theilweis gutachtlich hieher einzubegleitenden Faßio-
nen, und die zur Zahlung der fatirten Schuldigkeiten festgesetzten
Terminen, auf keine Welse zu übergehen.

Laibach am 4tm Iäner 1800.



freyer Einfuhr.
Seine Majestät haben in allergnadigster Rücksicht der in ge-

sammtcu I . o . PropinZen, dann in Tyrol und Vorarlberg so un-
günstig ausgestatteten diesjährigen Erndte, diesen sämmtlichen Län^
dern die von allen Abgaben mit Ausnahme der alleinigen Weg,
und Brückenmauthe ganz freye Einfuhr von allen Gattungen des
Gttrcudcs und GreißelwerkeS aus Hungarn auf 6 Monate somit
bls Elde^unws 1800. aUergnadigst zu gestatten geruhet.

Weckes auH er langter höchster Hofverordnung von 27. De-
zember vonqen Empfang ,. Iäner l. I . zur allgemclnen Wissenschaft
annut bekannt gemacht wird- ^ Laibach am 4. Iäner i3c>o.

Bei dcm Vuchdruker Anton Degotarri in der Stadt Haus
Nr . 270. ist zu haben.

Waisen - Journal, Waisen - IahresabschlußtabeUcn.
Pupillar Ncchnungsdögen.
iluabu^ttonZ, Bö^en für die Herrschaften.
Kirchetirechnungcn samt Summarien.
Tauf , T r a u ' und S le rb reMr .
W'dmungsrollcn.
Postlournals.
Gabenbücbeln.

Gchulocnsteuerfaßl'onen für Stadt Ulch Land

Marktpreis des Getraids allhier in Latbach den 8- I ä n . i8c>c).
Waitz ein halber Miener Metien - - - '2! 8 ^'2 ^ ^ l ! ^ i
Kukuruz - . - - Detto ' - - - - - s - . j — i > ^ l ^ 1^
Korn « - - - Detto - - , - ^ . ! - ! _ ^ . ^ ^ . _«
Gersten - - - - Detto - - - - - ! _ _ ! ^_!
H'rsch - . - - Detty - c - - i i 4 9 ' _ ^ ^ ^ ! - ,
«da.dm - - - - Detto - - - - i.A- ^. - - .
Haber - - - - Detto - - - . 1 ! , ^ . .

MaMxat Lajbach den 8. Iän . l8cx..
Anton Pauesch, Raitoffizier.



Hauptstadt Laibacherische' VrodtarM

^ M , Mr das Moi,at Jänner i8öo. Z z Muß wagen

Die Mundsemmel ?, - - - i ' , — 4 z3
^ M Die o^o. detto - - - - i ^ — 6 ,'?
^ W i Laib Weizen Brodes - , - 12 i 18 ^
^ M 1 Laib. ) - ^ - « - - 6 1 z ! —
^ M 1 dctto ) Sorschitschentaiss. Vrodverbachet? 12 2 6 , ^
^ W ^ 1 detto ) - - - - , 18 3 9 ^
^ M , 1 detto ( Nachmeltag. Vrodverbachen ^ 2 2 —
^ M 1 detto ( - - - - - - 5 i i -^
W M Laibach den. 2. Iät t . i3ao.

Vers to rbene in La ib ach.
Den9.Jan.Ursula-Klemeutschi^, Fuhrmanns Weib., alt 26 Jahr , in det'

Karlstädtcr Vorstadt Nr . 14.
« 10.KasparKlemetttschitz/Fuhrmamis^Sohn, alt ;. Tag, m,ßerm Karl-

städter Thor Nr. 19.
— 11. Maria Gerschitschm, Tagl. Tochter, alt 6 Tag, aüsder Pollana N.4s
- " 12. Johann Goatsch, Fabrikant, alt 70 Jahr , in der Sr. Pet. V . N. 34-
° Anna Stro/anm, Wirthin, i,lt 72 Jahr, in der Gradischa Nr. 68.

Maria Gupanschiyin, Wittib, «1172 Jahr, in dcrKrakau Nr. 74»
— i Z.Ursilla Zeroirza, Spitalweib, alt 64 Jahr, im Bürgerspital Nr. 2 4l>
— — Emille Koller 5 k. k. Vuchhalterey-Beannen Tochter, ali 5 Mo-

nath am altenlMarkt Nr. 98.

Diese Zeitung wird Mittwochs und Samstags früh ausgegebn^

' Der Preis ist halbjährig 2 fl. 15 kr. . Die es mit der Post er?

U H M n zahlen halbjährig 3 fi- Einzeln kostet das Stük 3 kr-s . ^


